Frei ins Haus durch Boten 


Berungpreig: oder durch die Poſt bezogen 


monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstog, Donnerstag und 
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Ward 


Warſcha u. Die hieſige Preſſe erklärte, die Wieder⸗ 
nahme der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsver⸗ 
Hungen ſei erneut ungewiß, da die letzte deutſche 
wort die polniſche Seite nicht befriedigt habe. „A. B. 
führt u. a. aus, die Deutſchen hätten ſich geweigert, auf 
bolniſchen Vorſchlag einzugehen, den beutſch⸗poluiſchen 
enaustauſch auf die Grundlage des freien Handels zu 
Dieſe Haltung ſei darauf zurückzuführen, daß die 
Shen ſich fürchteten, die polniſchen landwirtſchaftlichen 
kengniſſe und polniſchen Kohlen auf den freien Markt zu⸗ 
en. Die hauptſächlichſten polniſchen Ausfuhrwaren 
n daher einer ſtrengen Kontingentierung unterliegen. 
dieſem Zweck würden in Deutſchland bereits Einkaufs⸗ 


erlin. Im Verlauf der Koalitionsver⸗ 
idlungen hatte der Neichsverlehrsminiſter von 
erard am Mittwoch nachm. eine Unterredung mit dem 
bokanzler Müller. Miniſter von Guerard hat in 
Unterredung nochmals mit Nachdruck die Forderun⸗ 
5 Zentrums vertreten, die auf eine ſofortige Um⸗ 
ung der Reichsregierung bei ie e. Berück⸗ 
gung des Zentrums hinauslaufen. Reichskanzler 
r hat dieſe Forderungen grundſäßzlich als berech⸗ 
anerkannt, aber gebeten, vorerſt die Erfüllung dieſer 


ver Puiſch in Spanien 
Paris, Wie die Pariſer Mittagspreſſe über die Vorgänge 
panien meldet, beſtätigte General Primo de Rivera in 
Preſſeempfang, der ſich der Sit ung der Nationalverſamm⸗ 
anſchloß, ſeinen guten Eindruck über die Lage in Ciudad 
und wies noch einmal auf die Entſendung von drei Bat⸗ 
onen Infanterie der Madrider Garniſon nach Ciudad Neal 
Der Befehl zur Entſendung von Kavallerietruppen ſei 
widerrufen worden. Der Miniſterpräſident, den 


ndlich ſein.“ Primo de Rivera hatte mit dem Finanz⸗ 
ter und der Leitung der Bank von Spanien ſowie dem 
äſidenten Beſprechungen über ein etwaiges Eingreifen 
Deviſenmarkt, falls der Verlauf der Dinge einen ſolchen 
itt erforderlich machen würde. Die Nachricht von der Men: 
der Ereigniſſe in Ciudad Real wurde durch Militärflug⸗ 
nach Madrid gebracht, die eine Verbindung zwiſchen den 
iudad Real kreiſenden Beobachtungsflugzeugen und der 
biſtadt herſtellten. — In der Kammer rief die unerwartete 
ing des. Miniſterpräſidenten eine außerordentliche Bewer 
hervor und tiefe Stille herrſchte ſchon nach den erſten Wor⸗ 
des Präſidenten, die noch lange andauerte, als Primo de 
eine Erklärung beendet hatte. Ein Aufatmen ging 
ie Reihen der Abgeordneten, als der Regierungschef die 
U überwunden erklärte. Der König von Spanien, 
in der Provinz Sevilla aufhält, wurde über die Lage 


* 


iſch ſtändig auf dem Laufenden gehalten. 


Trotzki nach Moskau abgereiſt 
aus Moskau gemeldet wird, iſt Trotzki unter 
dentlichen Schutzmaßregeln nach Moskau a b⸗ 
uſt. Ueber jeine Neiſepläne wird bekannt, daß Trotzki 
Ler türkiſchen Botſchaft in Moskau eine Einreiſeerlaub⸗ 
der Türkei erhalten habe. Das Viſum iſt für ſechs 
usgeſtellt und kann verlängert werden. Die tür⸗ 
erung hat auf Erſuchen Moskaus die Zuſich rung 
eſonderen polizeilichen Schutzes gegeben, da man Ans 
von jeiten der ruſſiſchen Emigranten befürchtet. 
beabſichtigt nicht, ſich längere Zeit in der Türkei auſ⸗ 
ſondern er will ſich in Deutſchland unweit Berlin 
8 Die Auslandsreiſe ſoll Trotzki erſt Anfang 
g ten. g n 
änien nimmt den Kellogg-Valt an 
0 reſt. Die v u m äniſche Kammer nahm am Mitt⸗ 
it einer einleitenden Ausſprache des Miniſters des 
gen, Mironescu, mit den Stimmen aller Parteien | 
loggpakt an. i 
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zentralen mit Monopolcharakter vermutlich nach ſowjet⸗ 
ruſſiſchem Vorbild beſchaffen. Augenſcheinlich bedeute dies, 
daß die Deutſchen beim Ankauf polniſcher Waren auf dikta⸗ 
toriſchem Wege außerordentlich niedrige Preiſe vorſchreiben 
wollten. Trotz aller polniſchen Anſtrengungen werde es 


vermutlich nicht gelingen, dieſe Entwickelung der Ans 
gelegenheit in Deutſchland zu verhindern. Daru 
recht und billig, daß in polniſchen Wirtſchaftskreiſen der Ges 


ſei es nur 


danke entſtanden ſei, als Antwort auf die Maßnahmen 
ebenfalls eine Zentralhandelsſtelle zu ſchaſſen, die allein da⸗ 
zu berechtigt ſein müſſe, die geſamte deutſche Wareneinfuhr 
abzunehmen. 


— 


Am die große Koalition 


Das Zentrum fordert ſoforlige Kabinettsumbildung 


Forderungen zurückzuſtellen, bis er den Perſuch gemacht 
abe, entſprechend den Wünſchen der Deutſchen Volkspartei 
eine . Umbildung der Regierung in Preußen zu 
erreichen. 


Wie aus Zentrumskreiſen verlautet, herrscht beim 


Zentrum nach wie vor die Aufſaſſung, daß eine ſofor⸗ 
tige Umbildung der Reichsregierung erforderlich ſei, 


auch dann, wenn eine gleichzeitige Erweiterung der 
Regierung in Preußen im Augenblick ni 


wäre. 


General Booth gewinnt den Prozeß 

London. General Booth hat den gegen den oberſten Nat 
der Heilsarmee angeſtrengten Prozeß in erſter Inſtanz ge⸗ 
wonnen. Die Gerichtsentſcheidung ſpricht dem oberſten Rat das 
Recht ab, General Booth zur weiteren Ausübung ſeines Amtes 
aus geſundheitlichen Gründen für unfähig zu erklären, be⸗ 
vor General Booth ſelbſt Gelegenheit gegeben würde, ſeinen 
Standpunkt entſprechend zu vertreten. 


Aman Allahs Außenminiſter 


Kairo. Wie aus Kandahar gemeldet wird, beſtätigte 
Aman Ullah den ehemaligen afghaniſchen Geſandten in Berlin, 
Gulam Sadit Khan, als afghaniſchen Außenminiſter in 
Kandahar. Die Verbindung zwiſchen Aman Allah und den 
Außenmächten ſoll über die afghoniſche Geſandtſchaft in der 
Türkei 1 welche auch die Mächte von don Ereigniſſen in 


Afghaniſtan unterrichten ſoll. Darüber, daß nach der Beſetzung 


Kabuls durch die Truppen Aman Ullahs ein weiteres Ver⸗ 
bleiben des engliſchen Geſandten in Kabul nicht möglich ſei, 
beſtehe dein Zweifel. Der Kampf zwiſchen den Truppen Aman 
Ullahs und denfenſgen Habib Ullahs wird fortgeſetzt. Die 
Truppen des erſteren greifen an. 5 | I 
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78. Jahrgang 


an zur deulſchen Aulwort 


Polen mit der deulſchen Antwort unzufrieden — Vorläufig keine Wiederaufnahme der Verhandlungen 


1 J 7 


5 l f 4 
Als neuer Reichsgerichtspräſident 

iſt der Miniſterialdirektor im Reichsjuſtizminiſterium, Dr. 

Bumke, dem Herrn Reichspräſidenten zur Ernennung vor 


geſchlagen worden. 


Warſchau. Während im Gebiet von Warſchau, Krakau 


und Kattowitz der normale Verkehr wieder aufgenommen 

werden konnte, werden aus den übrigen Teilen des Landes 

weiter ſchwere 888 infolge der rieſigen Schneemen⸗ 
ie Za 


gen, gemeldet. der mit der Freilegung der 


Schienenſtränge beſchäftigten Arbeiter mußte auf 127000 


erhöht werden. Die der Eiſenbahnverwaltung durch die 
Schneekataſtrophe entſtandenen Koſten belaufen 


gest auf annähernd 17 Millionen Zloty. 


Einheitsfront gegen Lifwinow 
Reval. Wie die Blätter melden, hat der polniſche Ge⸗ 
ſandte in Neval den eſtländiſchen Außenminiſter beſucht, 
und ihn aufgefordert, nur gemeinſam mit Polen das 
Litwinow⸗Protokoll zu unterzeichnen. Aller 
nach dürfte ſich Polen mit einem gleichen Vorſchlage auch an 


Lettland wenden. Eſtland hat zu dem polniſchen Vorſchlage 


einer gemeinſamen Unterzeichnung des Litwinowprotokolls 
vorläufig noch nicht Stellung genommen. 5 
Drummond wird Bokſchafter 
in Wafhington 
London. Wie „Daily Expreß“ hört, wird in engliſchen 


diplomatiſchen Kreiſen der Name Sir Eric Drum mond 


als wahrſcheinlichen Nachfolger des britiſchen Botſchafters 
in Washington Sir Esme Howard genannt. Es ſei bekannt, 
daß Sir Eric Drummond ein ſolches Angebot kaum ableh⸗ 
nen würde. Der gegenwärtige britiſche Botſchafter wird, wie 


bereits mehrfach angekündigt worden war, im Hinblick auf 


ſein vorgexücktes Alter nach dem baldigen Ablauf ſeiner 
Amtsperiode aus dem diplomatiſchen Dienſt ausſcheiden 
Amerika benötigt den Schutz 
einer erſikſaſſigen otlke 
New Mork. Im Senat nahm während der Aus⸗ 
Ne über die Flottenvorlage der Demokrat Need das 
ort. Er erklärte u. a., daß ſich die Welt im mechaniſchen 
eitalter befinde, in dem in einem Kriege unvorbereitete 
ationen unterliegen müßten. Daran änderten auch alle 
Friedenspalte nichts. Need wies dann auf die Kriegsvor⸗ 
bereitungen Englands, Japans, Frankreichs, Rußlands, 
3 und Polens hin und erklärte ſchließlich, daß die 
apferkeit den Amerikanern im nüchſten Kriege nicht 
Haig würde. 
Haſſige Flotte. 


Die Schneekakaſtrophe in Polen 


Nach Curopa 


ſuch Owen Youngs und Pirpon Morgans bei Coolidge und 
Kellogg, daß es ſich lediglich um einen Abſchiedsbeſuch ge⸗ 
handelt habe, da die beiden Sachverſtändigen am Sonn⸗ 


abend nach Europa abreiſten. 
* ‘ r * * _ 


ſich vis 


Vorausſicht 
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Sie benötigten den Schutz durch eine erſt⸗ 


New Mork. Das Staatsdepartement erklärt zu dem Ber 
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Hpnelfelbitmorn Berliner Pankiers 


Vom Kompagnon ruiniert. N 


Berlin. Die erſchütternde Tragödie in dem lange⸗ 
ſehenen, alten Berliner Bankhaus Katz und Wohlauer in der 
Behrenſtraße 64.65, hat ſich entgegen den erſten Meldungen 
weſentlich anders abgeſpielt. Es iſt nicht nach dem Selbſtmord 
des Dukas deſſen Kompagnon Böttcher vom ' Herzſchlag getroffen 
worden. Vielmehr erſchoß ſich Böttcher als erſter iu der Y 
in ſeiner Wohnung, Münchener Straße, weil er perſönlich von 
Dukas ruiniert worden war. Als der dritte Inhaber, der Se⸗ 
niorchef Katz, dem Bankier davon Mitteilung machte und hef⸗ 
tige Vorwürfe daran knüpfte, beging auch Dukas in der Aufre⸗ 


gung Selbſtmord durch Erſchießen in den Räumen des Bank⸗ 
hauſes. 

Der 56 Jahre alte Bankier Böttcher wurde in den frühen 
Morgenſtunden in ſeiner Wohnung, Münchener Straße 42, von 


ſeiner Wirtſchafterin erſchoſſen aufgefunden. Auf dem Nachttiſch 
lag ein verſchloſſener Brief, der an die Schöneberger Kriminal⸗ 


Bank er Dukas 
der Mitinhaber des ſehr angeſehenen Berliner Bankhauſes 
Katz und Wohlauer, der ſich — ebenſo wie ſein Sozius 
Böttcher — wegen fehlgeſchlagener Spekulationen erſchoß. 


polizei gerichtet war. In dieſem Brief werden ſchwere Beſchul⸗ 
digungen gegen den Kompagnon Böttchers, den jährigen 
Dukas, erhoben. In bitteren Worten ſchildert Böttcher, wie ihn 
Dukas zu Spekulationen und waghalſigen Transaktionen, mit⸗ 
unter ſogar unter betrügeriſchen Vorſſ iegelungen, verleitet habe. 
Sein ganzes Privatvermögen, das er ſich im Laufe jahrzehnte⸗ 
langer Arbeit erworben habe, ſei ihm auf dieſe Weiſe genom⸗ 
men worden. a 

Max Dukas, der 38 Jahre alt geworden iſt, war Schweizer 
Staatsangehöriger, lebte aber bereits ſeit geraumer Zeit in 
Berlin und war ſeit dem Jahre 1921 Mitinhaber des Bank⸗ 
hauſes. Dukas hatte im vergangenen Jahre ohne Willen des 

Seniorchefs umfangreiche Spekulationen für eigene Rechnung 
unternommen, an denen er ſehr große Verluſte erlitt. Eine Re⸗ 
viſion, die der Seniorchef und Mitbegründer der Firma Hermann 
Katz zu Beginn dieſes Jahres vornahm, deckte den ſchlechten per⸗ 
sönlichen Status des Dukas auf. 
Katz und Böttcher löſten infolgedeſſen über ihre Firma 
ſämtliche ſchwebenden Engagements ihres Sozius und traten 
mit ihm in Verhandlungen, die eine Neuregelung des Geſchäfts⸗ 
Verhältniſſes herbeiführen ſollten. Der Anwalt von Max Dukas, 
Dr. Troplowitz, führte dieſe Beſprechungen, die in den letzten 
Tagen zu einer Einigung geführt hatten und die am Dienstag 
rechtlich bindend vollzogen werden ſollten. 

Wie der dritte Inhaber der Firma erklärt, ſollte Dukas wei⸗ 
terhin Mitinhaber bleiben, aber ſowohl in feiner Verfügungs⸗ 
tätigkeit wie in ſeinen Einkünften beſchränkt werden, da ſeine 
von der Firma übernommenen Verbindlichkeiten erſt im Laufe 
der Zeit abgedeckt werden konnten. 8 * 

Dukas, der bisher auf ſehr großem Fuße gelebt hatte, wäre 
gezwungen geweſen, den Zuſchnitt feines ganzen Lebens auf eine 
völlig veränderte Baſis zu ſtellen, und es hätte Jahre bedurft, 


Se von Elsbeth Borchert 5 
13. Fortſetzung. a ; Nachdruck verboten. 

„Guido — ich bitte dich — verhehle mir nichts: Kennſt 
du das Mädchen?“ rief Iſa. 

„Ah — du, halt Eiferſuchtsanwandlungen, Schatz — fie 
ind unbegründet. — Komm, Iſa, ſei vernünftig, laß dir 
ie Grillen ausreden“ ; 

Er zog fie an fih und ſtammelte Liebesworte und Bes 
teuerungen. Iſa aber wehrte ihm. Es war eine ſtarre 

Ruhe über ſie gekommen. 

„Guido — die Wahrheit,“ ſagte fie nur. 

„Nun denn — wenn du es durchaus willſt — ja, ich 
kannte das Ding einmal früher, und nun bildet es ſich 


wahrſcheinlich ein — 


“ 


ſich wie eine 


Wie das Mädchen ihm nachgegangen war 
jchwer wieder 


Klette an ihn gehängt, und wie er es nur 
hatte loswerden können. 8 N 5 
Iſa hatte ſchweigend zugehört, und es war ihr dabei 
kälter und kälter geworden. 
„Und — jener Brief?“ fragte ſie, als er innehielt. 
2 „Welcher BR, Was meinſt du?“ 
Da berichtete ſie ſtotternd von dem heutigen Erlebnis 
K „Iſa!“ rief er außer ſich und ſprang auf „Nun ver⸗ 
ſtehe ich das Ganze erſt. Es war ein abgekartetes Spiel 
eine hölliſche Inteige — o, ich durchſchaue jetzt die ganze 
erbärmliche Komödie Aber es ſoll ihr nicht gelingen ihre, 
Rache ſoll uns nicht treifen, nicht wahr, Jia?“ Er hatte 
beſchwörend ihre Hände umklammert. 
„Ich verſtehe dich nicht, Guido.“ antwortete Iſa tonlos 


Warenhaus Tietz 


in Flammen 


Ein Millionenſchaden verurſacht 


Berlin. Das Warenhaus Hermann Tietz in der Chauſſee⸗ 
ſtraße ſteht in ſeiner ganzen Ausdehnung vom Erdgeſchoß 
bis zum Dachboden in hellen Flammen. Die Hitze iſt ſo 
groß, daß die benachbarten Häuſer von der Feuerwehr mit 
Waſſer beſpritzt werden müſſen, um eine weitere Ausdehnung des 
Brandes zu verhindern. Die Feuerwehrleute gehen mit 
Schutzſchilden vor. Die eiſernen Träger des Gebäudes find zum 
Teil ſchon ſtark verbogen. Der Brandherd iſt von einem großen 
Polizeiaufgebot abgeſperrt worden. Eine große Menge von 
Schauluſtigen hat ſich angeſammelt. 
> 


Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt der Brand des Maren: 
hauſes Tietz in der Chauſſee⸗Straße, in dem auf dem rückwär⸗ 
tigen Grundſtück befindlichen Neubau nach Geſchäftsſchluß auf⸗ 
gekommen. Das Feuer fraß ſich durch die Trennungswand hin⸗ 
durch und fand in den in dem Warenhaus lagernden leicht 
brennbaren Waren reiche Nahrung. Der Sachſchaden iſt groß, 
jedoch durch Verſicherung voll gedeckt. — 

Von der ungeheuren Glut, die das brennende Gebäude aus⸗ 
firömt, kann man ſich einigermaßen einen Begriff machen, wean 
mon bedenkt, daß in der gegenüberliegenden Häuſerfront ſämt⸗ 
liche Scheiben durch die Hitze zerſprungen ſind. Alle umliegen⸗ 
den Häuſer haben von den Dachgeſchoſſen bis zum erſten Stock⸗ 
werk herab Waſſerſchaden zu verzeichnen. da die Feuerwehr 
wegen des Funken regens die Gebäude dauernd unter Waſſer 


Ein raffinierter Bankeinbruch 


Die Stahlkammer ausgeplündert 


Berlin. Im Berliner Weſten iſt die Depoſitenkaſſe Kleiſt⸗ 
ſtraße der Disconto⸗Geſellſchaft das Opfer eines dreiſten Ein⸗ 
bruchs geworden. Das Verbrechen muß ſchon zwiſchen Sonn⸗ 
abend und Montag begangen worden ſein. Gleichwohl war es 
erſt am Mittwoch nachmittag möglich, die erſten Feſtſtol⸗ 
lungen zu machen. Die Räuber haben die Vorderwand ses 
Hauſes durchbrochen und ſich einen unterirdiſchen Gang 
von zwei Meter Tiefe und 50 Zentimeter Breite an die Venti⸗ 
lation der im Kellergeſchoß gelegenen Stahlkammern der 
Bank geſchaffen. Sie müſſen viele Stunden auf dieſe Arbeit ver⸗ 
wandt haben. Alle in der Stahlkammer gelegenen Panzer⸗ 
fächer find von den Räubern mit Schweißapparaten geöffnet 


Der neue Luftrieſe der Junkers -Werke Re | 

Ein Vergleich der beiden Modelle eines jetzt gebräuchlichen Verk hrs⸗Flugzeugs und der neuen im Bau befindlichen Junkers“ 
Großflugmaſchine J. 38 zeigt, welche gewaltigen Ausmaße dieſer Rieſenvogel haben wird. Das neue Flugzeug wird bei einer 
Spannweite von 45 Meter 30 bis 85 Perſonen aufnehmen können. f 7 


bis er feine große Schuldenlaſt getilgt hätte. Er hatte jedoch 


weiter keine Verbindlichkeiten und hätte im Laufe der Jahre ſich 


wieder zum Wohlſtand aufzuſchwingen vermocht. 

Dukas lebte in Weſtend in der Badenallee 4. Seine Gattin, 
die ſofort von dem Selbſtmord ihres Mannes benachrichtigt wor⸗ 
den war, traf eine halbe Stunde ſpäter in dem Bankhauſe ein. 


ſchon früher — nein, nein.“ unterbrach fie ſich ſelbſt. „der 
Brief ſagte anders — du haſt erſt ein Ende gemacht. als 
fie uns beide im Tiergarten ſah — Guido — Guido, io haſt 
du mich damals getäuſcht — belogen —“ f 

„Iſa, um Gotteswillen, faſſe die Sache nicht io tragiſch 
auf! Du, die du dein ganzes Leben ſo ſorgſam behütet 
wurdeit, wie willſt du urteilen ja wie kannſt du überhaupt 
ahnen. was in der Welt vorgeht” — Den Mann padt das 
Leben von der rauhen Seite an — er iſt Verſuchungen 
ausgeſetzt.“ = 

Verſtändnislos ſtarrte Iſa ihn an. 

„Und was kümmert dich meine Vergangenheit““ fuhr 
er fort „Ich ſchwöre dir daß ich jenes Mädchen ſeit unierer 
Verlobung weder geſprochen. noch geiehen habe.“ 

Ir ſchwieg noch immer. Ihre Lippen hatten ſich wie 
im Krampf geſchloſſen. 

Er ſah ſie mit Beſorgnis an 
„Iſa — laß dieje Bagatelle keinen Riß in unſere Liebe 
Kon — miß ihr nicht eine Bedeutung bei, die ſie nicht 

eſitzt“ . \ 

„Bagatelle”“ fragte fe hehend — „Nennit du es eine 
1 — ein armes Mädchen zu täuſchen und zu hinter⸗ 
gehen! Ä 5 

„Aber Kind!“ 

„Wenn es nun daran zugrunde geht?“ 

„Hahaha“ lachte zr ſetzt ſeichtfertig auf „Darum mach 
dir keine Skrupel du kennſt die Welt nicht. — Dieſe Art 
von Frauen — geht nicht zugrunde.“ 

„Guido!“ rief ja ſchaudernd ohne in ihrer Reinheit 
den wahren Sinn ſeiner Worte zu verſtehen. 

„Nun ja — nun ja — das verſtehſt du nicht — ſollſt es 
auch nicht verſtehen du Reine Holde — aber letzt laſſen 
wir das unerquickliche Thema fallen Gehen wir weiter 
un? plaudern wir von anderen Dingen damit mein vieh. 
ling auf andere Gedonken kommt Haſt wirklich keinen 
Grund zur Eiferſucht oder — willſt du doch noch mit mir 
ſchmollen?“ 

ja war aufgeſtanden. Die Knie zitterten ihr. „Nein 


„Warum hätte ſich das Mädchen rächen wollen, wenn du I laß uns gehen —* ı 


We ENTER 


aufgegangen 


halten mußte. Mit 17 B⸗Rohren wurde fortgeſetzt Waſſer gegeben 
bis es gegen 23 Uhr gelang, des Feuers einigermaßen Herr 
werden, jo daß ein Teil der Feuerwehren abrücken konnte. 22 
Einſturzgefahr beſteht, kann die Brandſtätte nicht betreten werden 
Ueber den Brand im Warenhaus Tietz wird noch bekannt 
daß in dem Neubau, in dem der Brand entſtanden iſt, Koksöfen 
zum Austrocknen aufgeſtellt find. Man rechnet damit, daß dabei! 
vielleicht das Rüſtzeug, das in dem Raume jtand, Feuer gefan 
gen hat. Durch den Funkenflug während des Brandes war bes 
ſonders die Umgebung ſtark gefährdet. Nur den Anſtrengungen 
der Feuerwehren gekang es, ein weiteres Umſichgreifen 
Rieſenbrandes zu verhüten. Eine beſondere Gefahr entſtand 119 
dadurch, daß der Wind die Funken in nördlicher Richtung, in del 
ſich die Gasanſtalt befindet, trieb. Die Folgen wären unabſeh⸗ 
bar geweſen, wenn ein Funken in die Gasanſtalt gefallen märz 
Deshalb wurde mit zahlreichen Schlauchleitungen Waſſer in die 
Luft gegeben, um den Funkenflug zu verhindern. Die Straße; 
war in Qualm und Rauch gehüllt — Durch den weithin NT 
baren Feuerſchein waren natürlich zahlreiche Neugierige ange“ 
lockt worden. Als gegen 12 Uhr eine Exploſion entſtand u 
Steinſtücke auf die Straße geſchleudert wurden; räumte DEF 
Polizei die ganze Umgebung. Mehrere Perſonen wurden 
verletzt. Einige Frauen mußten ſich wegen ſchweren Nerve 
ſchocks in ärztliche Behandlung begeben. 


worden und der ganze Inhalt iſt den Einbrechern in d 
Hände gefallen. Der Schaden läßt ſich einſtweilen noch ni# 
feſtſtellen. Jedenfalls umfaßt er Wertpapiere und auch bares 
Geld. Non den Tätern fehlt bisher jede Spur. Sie haben von 
innen die normalerweiſe zu den Panzerfächern führend 
Schebſſer mit ihren Schweißapparaten zerſtört, jo daß die Ban 
beamten ſeit Montag die Stahlkammern nicht betreten konnten 
So lange hat es gedauert, bis man ſich durch dit zerſtörtel 
Schröſſer überhaupt hat Eingang verſchaffen können. Al 
dieles endlich geſchehen war, ſtellte man die Tatſache 28 
Einbruchs und den großen Schaden feſt. u 


Sie it völlig gebrochen und hat auch von den großen Verbim 
lichkeiten des Dahingeſchiedenen nichts gewußt. Ein Knabe unt 
ein Töchterchen betrauern mit ihr den Verluſt des Vaters. 
Karl Böttcher, der in der Münchener Straße wohnte, % 
ſeit vielen Jahren Witwer. Er hinterläßt eine 19jährige 
und einen 18jährigen Sohn. 5 


„Aber bitte — wieder ein fröhliches Geſicht “ 
J . bie motgen with In dolle beind köticlen 

a — bis morgen wir u hoffen eine en 
Zobel dingelehen aben, gelt?“ 1 5 


„ \ N ” 
„Wohin wollen wir gehen?“ 19 
„Nach Haufe,“ 5 2 


„Gut alſo — nach Hauſe. Wie du befiehlſt.“ 7 
Das Blut kochte ihm bis zum Halle hinauf vor Er⸗ 
regung. i 7 
Nun gingen fie bis zum Ausgang des Tiergartens. Da 
blieb Iſa plötzlich ſtehen 
„Begleite mich nicht weiter“ 1 
„Was ioll das heißen? Du ſchickſt mich fort??“ Bi 
„Ich — bitte dich — laß mich allein nach Haufe aber g 
„O, ihr Frauen — wer euch je enträſſeln fönnte! 
Meinetwegen — auch darin jſollſt du deinen Willen haben, 
aber — ich bitte mir aus — bis morgen — ausgetrogt — 
hörſt du““ . 
„Lebewohl — Guido!“ A 
Es zitterte etwas durch ihre Stimme, was Bruchhauſen 
nicht verſtand und was ihn doch bis ins Herz traf. Y 
„Lebewohl. Schatz Alſo — auf morgen!“ ie 
Einen Augenblick 1 Iſa — es zog ſie gewaltſam 
zu ia Daun machte jie mit einem Ruck kehrt und ging 
die Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße entlang, ohne ſich noch ein⸗ 


mal umzuſehen 4 
Mühſam ſchleppte ſie ſich nach Fate in ihr Zimmek. 
ater arbeitete in ſeie 


Die Mutter war ausgegangen. der 

nem Zimmer Als Frau Renatus 1 8 einigen Stunden 

nach Hauſe kam fand ie Iſa in ihrem Zimmer am Boden 
Sat“ tief ſie erschreckt 7 
Ja hob die Augen und jah die Mutter an. Ihr Blick 
„Geliebtes, einziges Kind — was iſt Dir begegnet, was 

jehit dir“ 9 7 
a wich die Startheit aus ihren Gliedern, und fie bre 

in heißes Schluchzen aus. 


„ 


kniend den Kopf tief in die Kiſſen des Seſſels gedrückt. 
war verſtört. ihr Geſicht geiſterhaft bleich 
Sie hob die Tochter auf und nahm ſie in ihre Arme. 


4 


Gortlezung folgt.) 1 = 


4 


Blei und umgebung 


Schloß Pleß. 
f Prinz Hans Heinrich XVII. von P 
1 bruar ſeinen 29. Geburtstag. 


8 na jähriges Dienſtjubiläum. 

nz, Der Rendant der Fürſtl. Pleſſiſchen Baukaſſe, & 
1 Wörner, wohnhaft in Altdorf, blickt am 1. Ne 
25jährige Dienſtzeit in der Fürſtlichen Verwaltung zurück. 


u Letztes Geleit. 
ER ie Beerdigung des ve 
Karl Schwarzkahf 1 
nachmittags 3%. Uhr, 
var, die Schützengilde, de 
reiches Trauergefolge erw 

Ehre. Die Beerdigung war 
vielſeitiger Achtung und We 
erfreut hat. Ihm bleibt hier 
Er ruhe in Frieden! 


N An die geehrten Leſer. 

Wegen des auf Sonnabend fallenden Feiertages „Mariä 
f Lichtmeß⸗ erſcheint die nächſte Nummer unſerer Zeitung bereits 
f Freitag. den 1. Februar, zur gewohnten Stunde. 


* 


Pleß fand Sonntag, den 27. 


en dem Verbliebenen die lette 
ein Beweis, welch großer und 
etſchätzung der Verewigte ſich 
ein treues Gedenken bewahrt. 


Das 2. Gaſtſpiel des Tegernſeer Bauerntheaters. 
Dar Vornerkauf zum 2. Gaſtſpiel „Die 3 Dorfheiligen“, das 
am heutigen Donnerstag, 


7 heutigen abends 8 Uhr, im Saale des Hotels 
NG „Pleſſer Hof“ ſtattfindet, iſt durch den Vorverkauf bereits in ſtark 
5 bcſetzt, daß allen denen, die das Gaſtſpiel noch beſuchen wollen, 
f geraten wird, ſich noch im Vorverkauf mit Karten zu verſorgen. 


Vahnpreisermäßigung für die Zeit der „kleinen 
Schulferien“. Er 

Das Anterrichtsminiſterium gibt belannt, daß die 

untergeordneten Dienſtſtellen angewieſen worden ſind, bei 

Bahnfahrten von Schülern und Schülerinnen während der 
Zeit der ſogenannten kleinen Winterferien, d. h. von Mitt⸗ 

woch, den 30 Januar bis Dienstag, den 5. Februar ein⸗ 

9 ſchließlich, den Tarif D 1, Teil 2 für Perſonen und Gepäck 


0 . zu bringen. Glück auf, zur billigen Ferien: 
kreiſe! ö n 


Das Winterſeſt des Enangelifihen Männer: und Jüng⸗ 

8 \ lingsvereins, 

das am Sonntag, den 9. Februar, abends 7 Uhr, im Bialäs: 
ſchen Saale ſtaftfindet, wird durch ſeine reichhaltige Vortrags: 
olge für gute Unterhaltung der Teilnehmer ſorgen. Für Kinder 

und Exwachſene, die die Abendveranſtaltung nicht beſuchen kön⸗ 


7 


—. 


nen, findet nachmittags 2 Uhr, eine öffentliche Generalprobe 
ri Einem Mitgliederbeſchluß zufolge ſollen an dem Feſt 


8 Einem Mitzliederpeſchluß zufolge, 
eingeführt werden. 


Die Sammlung für das Geneſungshaus. 

i n der e im Kreisblatt hat die 
g für das zu errichtende Geneſungsheim b ht 

21 393,39 Jloty ergeben N e 


ſollen an dem Feſt 


Steuer für Verlosungen bei Vergnügungen. 
Vereine, die bei ihren Vergnügungen Verloſun 
kanſtalten beabſichtigen, müſſen dazu erſt die ſchriftliche 
einigung des Patentamtes in Rybnik einholen. Dann 
2 nimmt die Finanzkaſſe die Zahlung der Oprozentigen 
Losſteuer entgegen. 85 2 


Leichenfund auf der Vahnſtrecke Kattowitz —Nikolai. 
Auf der Bahnſtrecke Kattowitz -Nikolai wurde die zerſtük⸗ 
© Leiche eines Chauffeurs aus Kattowitz von einem Bahn⸗ 
ter aufgefunden. Ob der Tote Selbſthtord begangen hat oder 
4 1 eines Unfalles geworden iſt, konnte noch nicht feſtge⸗ 
werden. ; 


Wölfe an der ſüdöſtlichen Kreisgrenze geſichtet? 

N een nun ſchon durch die Wojewodſchaftspreſſe gegangene 
richt, daß bei Guhrau drei Wölfe beim Wechſeln über die 

chſel geſichtet worden ſind, hat ſich bisher noch nicht einwand⸗ 

beſtätigt. Ste ift umſo mehr nicht von der Hand zu weiſen, 


1 der Gegend um Kety ebem alls bei der Polizei 


en zu 


et wurden und die Nachforſchungen durch bas Jagdperſonal 
Ergebnis gehabt haben, daß man Fährten angetroffen hat, 
g bei den jetzigen Schneeverhzältniſſen, wenn auch nicht ber. 
zumt, ſo doch mit größter Wahrſcheinlichleit als von Wölfen 
ümend angeſprochen werden können. Der in dieſem Jahre 
Schnerfall erſchwert die Nachforſchungen außerordentlich, ſo 
ſich auch bisher ein Wildſchaden, der bei Vorhandenſein von 
en beſtimmt eingetreten fein wird, noch nicht hate feſtſtellen 


er katholiſche Frauenverein und Jungfrauenbund 
uſtaltet am Sonntag, den 3. Februar, abends 7 Uhr, im 
& des „Pleſſer Hof“ ein Faſchingsfeſt mit Wohltätigkeits⸗ 
* Mid verſchiedenen kleinen Aufführungen der Mitglieder. 
Hinweiſe in der Zeitung werden noch erſcheinen. 


. Jahresverſammlung 
ao dtoffer:, Schneider: und Klempnerinnung Pleß. 
2 A General verſammlung, die bei Stallmach ſtattfand, ging 
irchgang voran, für die verſtorbenen Mitglieder wurde 
Meſſe geleſen. Obermeiſter Ezembor Lröffnete die Ver⸗ 
Fung mit einer Begrüßung und erſtattet den Jahresbericht. 
rung hat einen Zuwachs von 3 Mitgliedern (Müller, 
Alla, Oſtrowski) erhalten. Im verfloſſenen Jahre hat die 
3 ein Mitglied durch Tod (Auguft Pajonk) verloren. 
denten an den Verſtorbenen wurde durch Erheben von 


Stenographenverein Stolze⸗Schren Pleß. 
be. Verein feiert fein diesſähriges Wintervergnügen an 
all iin 2, Februar, abends 8 Uhr, im Bialasſchen Saale. 
HEHE, werden auch in dleſem Jahre die thentertligti- 


leß begeht am 2. Fe⸗ 


2ULQ 
eine 


rſtorbenen ſtädt. Gasinſpektors 

5 Son Januar, 

ſtatt. Die ſtädtiſchen Körperſchaften, 

1 ee und ein ſelten zahl⸗ 
e 


Gibt es einen Wojewodſchaftsrat? 


die Auswirkung des Proteſtes gegen die Wojewodſchaftsratswahlen i 


Die Budgetkommiſſion ſtellt 


Bei den Dienstagverhandlungen der Budgetkommiſſion 
kam es zu einem bemerkenswerten Jwiſchenfall, der jedoch 
wohl bald ſeine Klärung finden wird. Bei den Verhand⸗ 
Wofen über die Erhöhung der Renten der Staats- und 
Wofſewodſchaftspenſionäre, ſowie Erhöhung des Wohnungs⸗ 
feu ee nic der Chef des Finanzamtes der Wojewod⸗ 
‘haft ſelbſt nicht mit einem eigenen Projekt kommen könne, 
da infolge des Proteſtes gegen die Wahlen des Wojewod⸗ 
ſchaftsrates, der Wojewodſchaftsrat außer Funktion geſetzt 
ſei. Dieſe Nachricht hat ins Kreiſe der Büdgetkommiſſion 
eine Ueberraſchun hervorgerufen, denn dieſe Tatſache 
würde einem aefählofen Zuſtand in der Wofewodſchaft 
Ar Der Wojewodſchaftsrat iſt die Exekutive und 
bt in Gemeinſchaft mit dem Woſewoden die Regierungs⸗ 
geſchäfte aus. Eine auch nur zeitweilige Ausſetzung der 
Tätigkeit des Wojewodſchaftsraks käme einem geſetzloſen 
Zuſtand gleich. Der Abgeordnete Korfanty, der zufällig an 
den Beratungen zugegen war, ergriff nach der Erklärung 
des Regierungsvertreters, Finanzrats Kankhofer das Wort 
und forderte eine n dieſer Ueberraſchung, da es 
keine Inſtanz gebe, die den Wojewodſchaftsrat außer Funk⸗ 
tion ſetzen könne. Er ſei ordnungsgemäß gewählt und nie⸗ 
mand habe das Recht, ſeine Funktion einzuſchränken, Pro⸗ 
teſte gegen die Wahl können alſo an irgend eine andere 
Stelle als an den u ſelbſt gerichtet werden. Da der 
Regierungsvertreter keine Auskunft gab, wurden die Pro⸗ 
jekte über die Erhöhung der Renten und ene d 
ſchüſſe zu Ende geführt, da es ſich um Anträge handelt, die 
die Budgetkommiſſion von ih aus dem Seim unterhreite. 
Als man an die e der auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehenden Punkte ſchreiten wollte, erhob der Abgeord⸗ 
nete Korfanty dagegen Proteſt, 
da man keine Anträge beraten könne, wenn der 
Wojewodſchaftsrat in ſeiner Tätigkeit ein jeſchränkt 
jet. War die Neuwahl wegen der angeblichen Uns 
gültigleit von fünf Abgeordnetenmandaten des 
Wojewodſchaftsrates nichtig, jo waren es ſümtliche 
Anträge des früheren Wojewodſchaſtsrates auch, 
denn auch dieſer iſt durch die gleichen jetzt be⸗ 
ſtrittenen Abgeordneten mitgewühlt worden. 
Abgeordneter Korfanty ſtellte den Antrag, daß die Budget: 
kommiſſion nicht weiter beraten könne, bis die Fra e geklärt 
ei. Dem Antrage des Abg. Korfanty ſchloß ſich Abgrord⸗ 
neter Kowoll an, der den Antrag dahin erweiterte, daß 
der Vorſitzende ſofort beim Sejmmarſchall vorſtellig werde 
und eine 4 des Sejms fordere, damit die Angelegen⸗ 
heit mit dem Wojewodſchaftsrat von der einzig für dieſe 
zuſtändigen Stelle, den Schleſiſchen Sejm geklärt werde. 
Man nahm von weiteren Diskuſſionen Abſtand und gegen 
die Stimmen der Sanatoren Janitzki und Rumfeld 
wurde der 1 Korfanty angenommen. Die Bud⸗ 
getkommiſſion ſtellte daraufhin ihre Arbeiten ein. 8 


Der Dienstag⸗Wochenmarkt. 

Der Wochenmarkt am n bot das Bild aus⸗ 
reichender Beſchickung und regen Beſuches. In Geflügel 
läßt das Angebot nach; Gänſe und Enten werden ſo gut wie 
gar nicht mehr auf den Markt gebracht, dagegen Hühner, 
die für 3—6 Zloty das Stück zu haben ſind. Der Ferkel⸗ 
markt iſt mit kleinen Tieren nicht Ne ſondern meiſt 
mit größeren Tieren. Sie ſtehen ziemlich hoch im Preiſe. 


Evangeliſches Waiſenhaus Altdorf. 
Sonntag, den 3. Jebruar, nachmittags 4 Uhr, wird im evange⸗ 


liſchen Waiſenhauſe in Altdorf eine Bibelſtunde abgehalten. 


Wölfe ge⸗ 


1 


Errichtung einer Ziegelei in Tichau. 
Bruno Kontny und Paul Rygula in Tichau werden 


auf dem Kontnyſchen Grundſtück daſelbſt eine Ziegelei er⸗ 


richten. 90 4 
Nikolai. 
(Stadtverordnetenſitzung.) Mittwoch, den 3. 
Januar, hatten die Stadtverordneten pon Nikolai eine Si ung. 
Die Tagesordnung umfaßte 8 Punkte, darunter die Beſchluß⸗ 
faſſung über das neue Statut betr. Rechte und Pflichten der 


Stadtverordnetenverſammlung. 


[Eiſenbahnunfall.] Eiſenbahner Jaglo aus Nikolai 
wurde vom fahrenden Zuge erfaßt und auf der Stelle getötet. 
Ihm wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt. * 
(Städtiſche Arbeitsloſen vermittlung.) Für 
Nikolai ſoll ein eigenes Arbeitsvermittlungsamt eingerichtet 
werden. Augenblicklich hat Nikolai 120 Arbeitsloſe, Hauptiäch. 
lich Maurer und Zimmerer. Das ſtädtiſche Arbeitsloſenamt 
zahlt wöchentlich 1600 Zloty Arbeitsloſenunterſtützung aus. Im 
Frühjahr wird die Bautätigkeit wieder aufleben, jo daß hoffent⸗ 
lich alle Arbeitsloſen untergebracht werden können. 8 

Generalverſammlung der Freien Fleiſcher⸗ 
und Wurſtmacher⸗Innung Nikolai.) Am 23. Ja⸗ 
nuar fand die Generalperſammlung dieſer Innung im Adamek⸗ 
ſchen Lokale ſtatt. Vor der Tagung wurde in der Pfarrkirche 
eine hl. Meſſe für die verſtorbenen Mitglieder geleſen. In der 
Verſammlung wurden der Jahres⸗ und Kaſſenbericht erſtattet 
und genehmigt. Dem bisherigen Vorſtande wurde für ſeine 
Tätigkeit gedankt und Obermeiſter Franz Lazaret zum Ehren⸗ 
Obermeiſter ernannt. Die Vorſtandswahl hatte nachſtehendes 
Ergebnis: Karl Pifto, Obermeister: Paul Vartoſchek, Stellver⸗ 
treter; Bittor Adamek, Raflierer, Karl Pifto jun. Schriftführer; 
Joſef Lipinsti und Johann Mikula, Beisitzer. In die Neuen 
wurden 2 Mitglieder neu aufgenommen. Zur Meiſterprüfüng 
haben ſich 12 Kandidaten gemeldet. 5 0 


—— — — 


Goftesdienſtordnung: 
: Katfoliſche Pfarrkirche Pier. 
Sonnabend, 2. Februar (Mariä Lichtmeß): 
6 Uhr: Stille hl. Meſſe. 1 
7% Uhr: Polniſche Andacht mit Segen, polniſche Predlgf. 
8%, Ahr: Deutſche Predigt und Amt mit Segen für katho⸗ 
liſchen Frauenbund. 
10% Uhr: Polniſche Predigt und Amt mit Segen, 


bis zur Klärung ihre Beratungen ein 


1 


beim deutſch⸗polniſchen Schiedsgericht in 


meſſern, Bohr 


L 


Wie aus einer Meldung der heutigen „Polonia“ her⸗ 
vorgeht, hat der Wojewode bald nachdem ihm die Geſcheh⸗ 
niſſe in der Budgetkommiſſion bekannt wurden, dem Sejm⸗ 
marſchall die Erklärung zugehen laſſen, daß es ſich bei den 
Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion um Miß ver tänd= 
niſſe handele. Vor allem ſei der Regierungsvertreter, 
Finanzrat Kankhofer, nicht berechtigt gewſen, 
eine ſolche Erklärung abzugeben und ſchließlich liegt 6s nicht 
in der Abſicht des Mojewoden, die Tätigkeit des Wojewod⸗ 
ſchaftsrates einzuſchränken, der in den nächſten Tagen ein⸗ 
berufen wird. Damit hätte wohl der Streitfall zwiſchen 
Budgetkommiſſion und den Erklärungen des Wer 
Kankhofer, ein vorläufiges Ende gefunden. Aber man 
darf daran doch die Frage anknüpfen, wer dem Finanzrat 
Kankhofer die Informationen erteilt hat, auf Grund deren 
er die Erklärung und ziemlich kategoriſch abgab. Es er⸗ 
weckt den Anſchein, als wenn ſich der Wojewode erſt nach 
den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion hat überzeugen 
laſſen, ae der Plan der Außerfunktionſetzung des neu e⸗ 
wählten Wojewodſchaftsrats noch nicht rechtlich tragbar ſei. 
Und da das Budget bereits den Abgeordneten zugegangen 
iſt, wollte man die Dinge nicht auf die Spitze treiben. 

Der Proteſt der Budgetkommiſſion hat alſo ſeine Wir⸗ 
wong getan. Uebrig bleibt aber die leidige Frage, was 
weiter werden ſoll. i 5 

Dieſe Mißachtung des Sejms iſt für die Dauer 

untragbar und er ſelbſt wird in der nächſten 

Sitzung dazu Stellung nehmen müſſen. Die 

Autorität des Mojewoden gewinnt dadurch nicht, 

wenn ſalche Erklärungen von verantwortlichen Be⸗ 

amten kommen, die dann der oberſte Beamte der 
Wojewodſchaft kategoriſch ablehnen muß. h 
Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß der angebliche Pro⸗ 
teſt gegen die Neuwahlen des Wojewodſchaftsrates nach 
Warſchau überſandt worden iſt. Was man dort damit will, 
it rechtlich ziemlich unklar. Es iſt bekannt, daß der rühere 
Wojewodſchatsrat dem Wojewoden gefällig war, denn dort 
ſaßen die Janitzti und Biniszkiewicz und auch ein Stadt⸗ 
rat der N. P. R., jo daß die Pläne des Wojewoden immer 
die Mehrheit hatten. urch die Neuwahlen hat ſich der 
Zuſtand verändert und gewiſſe Leute wollen nicht gern auf 
50 innegehabtes Mandat verzichten und darum der 

roteſt. ; 3 

Wie heut die „Polska Zachodnia“ mitteilt, indet die 
erſte Sitzung des neuen Wofewodſchaftsrats bereits am 4. 
Februar ſtatt. Die Wirkung der Beſchlüſſe der Budget⸗ 
kommiſſion wirken alſo fabelhaft. Wollte man zwiſchen 
Schleſiſchen Seim und Wojewoden eine einträgliche Zu⸗ 
ſammenarbeit, ſo hätte es dieſer Zwiſchenfälle nicht bedurft. 
110 wollen abwarten, wie ſich die Dinge weiter geſtalten 
werden. 


—— 


Sonntag, 3. Februar (Sexageſimä): 

6%, Uhr: Stille hl. Meſſe. 

7 Uhr: Polniſche Andacht mit Segen. ; 

9 Uhr: Hochamt mit Segen für Anna Kyora. 

10% Uhr: Polniſche Andacht mit Segen. 

Nach jeder Andacht wird Segen des hl. Blaſius geſpendel. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 
Sonntag, 3. Februar (Sexageſimä): 
8 Uhr: Deutſcher Gottesdienſt. 
9% Uhr: Polniſche Abendmahlsfeier. 
10% Uhr: Polniſcher Gottesdienſt. 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien | 


Vom Schiedsgericht Oberſchleſien 


Der neue polniſche Staatsvertreter beim Schiedsgericht 
für Fe der gleichzeitig auch das Amt des Staats⸗ 
vertreters bei der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien 
wahrnimmt, der bisherige ſtellvertretende Stantsvertröter 
Kan Kaſimir 
Sonchocki iſt in den letzten Tagen in Beuthen eingetroffen 
und mit der Uebetnahme der Akten der polniſchen Staats⸗ 
vertretung bei dem deutſch⸗polntiſchen Schiedsgericht für 
en en 1 und der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchle⸗ 
en beſchäftigt. 
Da 155 der Nachfolger des Mitte November ver⸗ 
ſtorbenen polniſchen Beiſitzers beim Schiedsgericht für Ober⸗ 
ſchleſten immer noch nicht ernannt. 


Der neue Preſſereferent bei der Woſewodſchaft 
Zum Nachfolger für den aus ſeinem Amte ſcheidenden Preſſes 
referenten bei der Wojewodſchaft, Przybylla, der betannkfich 
dank ſeiner Zugehörigkeit zur Sanacja zum kommiſſariſchen Ge⸗ 
meindevorſteher von Chropaczow ernannt worden iſt, wurde der 
Bibliothekar des Schleſiſchen Sejm, Dr. Lutmen, nominiert. 


Mehr polniſche Saiſonarbeiter nach Deutſchland 

Das zwiſchen dem polniſchen Auswandereramt und der deut⸗ 
ſchen Arbeiterzentrale vor einigen Tagen in Warſchau unterzeich⸗ 
nete Abkommen ſieht für dieſes Jahr ein Kontingent van 63 000 
polniſchen Saiſonarbeitern beiderlei Geſchlechts vor, während im 
Vorjahr die Zahl derſelben nur 50 000 betrug. 


Eine ſchwere Bluttat in Schoppinitz 

In der geſtrigen Nachmittagsſtunde kam es auf der ulica 
Sienkiewicza in Schoppinitz zu einer blutigen Rauferei. Ein 
gewiſſer Pietrzykowski, Gaſewezyk und Kraſczyt ſtießan mit der 
Gegenpartei zuſammen, die auf einen gewiſſen Kozur lauerte, 
um ihm eins auszuwiſchen. Die Meſſerhelden waren mit Hatke⸗ 
ezn und anderen ſcharfen Werkzeugen, ausgeſtattet. 
D ufe der Schlägerel wurde Pietrzykowski mit dem Bohrer, 
em Kozur aus dem Wege zu räumen, ſelbſt mitgebracht 
Aſchwer in der Magengegend verwundet, daß ihm ein 
\ geriſſen wurde. Gajewezyk entkam mit einer ſchweren 
tl bung, während Pietrzykowski im ſchwerverlezlen zu: 

Ane ins Gemeindelazarett überführt wurde, wo ihm durch Dr. 
Spiller die erite Hilfe zuteil wurde. Der Schwerverletzte ' 
in einem hoffnungsloſen Zuſtande darnieder. Die S 

witzer Polizeipatrouille nahm Krafczyk feſt. 


5 


Be 
* 


A. 


R 


5 
7 


das Werk einſtudiert. 


Kattowitz und Umgebung. 
Sinfonie⸗Konzert in Kattowitz. 
veranſtaltet die Deutſche Theatergemeinde 
Stadttheater ein großes Sinfoniekonzert. 
ſtärkte Orcheſter des Oberſchleſiſchen 
worden. Das Orcheſter iſt zirka 50 Mann ſtark. Die Leitung 
liegt in den Häuden des erſten Kapellmeiſters Schmitt 
empter. Einen beſonders ſenſationellen Charakter erhält das 


im 
das ver⸗ 
gewonnen 


in Kattowitz 
Hierzu iſt 
Landestheaters 


Konzert dadurch, daß die „ſinfoniſche Fantaſie“ von dem Katto⸗ 
Robert 


witzer Muſikpädagogen und Komponiſten Proſeſſor 

Jaeger dabei ſeine polniſche Uraufführung erleben 
Profeſſor Jaeger wird ſein Werk ſelbſt dirigieren. Die große 
Uraufführung erlebte dieſes Werk im Bachſaale zu Berlin durch 
das Berliner Sinfonieorcheſter. Emil Bohnke ſelbſt hatte 
Profeſſor Jaeger war nach Berlin einge⸗ 
laden worden, um bei der Uraufführung die Sinfonie ſelbſt zu 
dirigieren. Die Berliner Kritik hat ſich zu der Kompoſttion 
durchaus zuſtimmend geäußert. Anfang Dezember wurde die 
„ſinfoniſche Fantaſie“ durch das Orcheſter des Landestheaters in 
Beuthen aufgeführt. Auch die oberſchleſiſche. Kritik war durch⸗ 
aus poſitiv. Dem Kattowitzer Publikum ſteht alſo ein ganz be⸗ 
ſonderes muſikaliſches Ereignis bevor. Wir machen die muſik⸗ 
liebenden Kreiſe darauf aufmerkſam, daß der Vorverkauf für 
das Konzert bereits an der Kaſſe des Deutſchen Theaters, Rat⸗ 
hausſtraße, begonnen hat. Telephon 1647. 

Vollshochſchule Kattowitz. Neue engliſche Kurſe. Am 
morgigen Freitag, um 7 und 8,15 beginnt ein neuer engli⸗ 
ſcher Kurſus bei Lektion 15 des Lehrbuches. Am kom⸗ 
menden Montag um 7 Uhr beginnt ein Kurſus bei Lektion 
25. — Am Mittwoch, den 13. 2. beginnt Studienrat Birkner 
einen Lektürekurſus für Fortgeſchrittene um 8 Uhr mit 
Galsworthy, Selected Tales. — Meldungen von Neuhinzu⸗ 
tretenden, auch probeweiſe geſtattet, für die erſten Kurſe 
beim Beginn, für den ene in der Buchhandlung 
von Hirſch. 

Eichenau. (Nach 14 Jahren aus der Gefangen⸗ 
ſchaft zurück.) Der Häuer Stoſchek aus Eichenau, der 1914 
als Landwehrmann in den Krieg zog, geriet 1915 in ruſſiſche 
Gefangenſchaft Da er ſo viele Jahre von ſich nichts 
ließ, wurde er für tot erklärt. Nun iſt der Tote auferſtanden 
und kehrte zu ſeiner Familie zurück. Seine Söhne von denen 
Jauch im Felde waren, leben in Deutſchland. Nur zwei Töchter 
hat er noch zu Haufe angetroffen. Seine Frau ſtarb im Mai 
v. Jahres. Fünf Söhne und 3 Töchter werden ſich gewiß 
freuen ihren totgeglaubten Vater wieder zu ſehen. 

Eichenau. (Unfälle auf der eingeſtellten 
Georggrube.) Die Ausbauarbeiten auf dieſer Anlage 
erfordern immer noch Unfallopfer. So iſt der frühere Bade⸗ 
meiſter Slawik am Sonnabend von dem Seil einer Seil⸗ 
bahn erfaßt und gegen eine Sternrolle gepreßt worden. Er 
erlitt eine ſchwere Kopfverletzung und wurde nach Siemia⸗ 
nowitz ins Lazarett geſchafft. — Beim Abmontieren eines 
Dampfkeſſels ſtürzte der Zimmermann Pietruſchka aus Sie⸗ 
mianowitz vom Gerüſt und trug innere Verletzungen davon. 
— Die Abmontierungsarbeiten der Anlage erſtrecken ſich 
bereits auf die Tagesgebäude. Zwei Privatfirmen führen 
dieſe Arbeiten aus und dürfen ſie bis ſpäteſtens 15. März 
beendet haben. Zur Zeit werden die zwei 1000 Kubikweter⸗ 
Rittingerpumpen gleichfalls ausgebaut. 


* — — 


Königsh ü tte und Umgebnng. 
Gefährdung ber Jugend durch Altohel. 

In bezug der fortſchreitenden Demoralſſierung der heran⸗ 
wadienden Jugend, beſchloſſen die Verwaltungsbehörden einen 
energiſchen Kampf gegen die Altoholſeuche aufzunehmen, weil 
die Statiſtiten beweiſen, daß auf Grund des übermäßigen 
Alkoholgenußes die kriminaliſtiſchen Fälle immermehr zunehmen. 
Es wurde ſehr oft feſtgeſtellt, daß in letzter Zeit in zunehmendem 
Maße alkoholiſche Getränke in Cafees, Reſtaurationen und Gaſt⸗ 
häuſern verabreicht worden ſind. Es iſt heute keine Selten⸗ 
heit mehr, daß Jugendliche in den Straßen betrunken herum⸗ 
torkeln und durch ihr Benehmen öffentliches Aergernis ertegen. 
Regelmäßige Kontrollen durch Aufſichtsbeamte ſollen dieſem 
Uebel ſteuern. 


wird. 
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Theater Turneriſche Vorführungen uſw. 
Eintrittsp r eiſe für Erwachſene 21 0.9. für Kinder 21 0.20 
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Am Montag, den 4. Februar, 


hören 


Alle Gaſtwirte uſw., die Jugendlichen alkoholiſche 
Getränken verabreichen, werden zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen, außerdem droht ihnen die ae der N 


Generalprobe 


zum Winterfeſt des Evang. Männer⸗ u, Jünglingsvereins Pleß 


am Sonntag, den 3. Februar 1928, nachmittags 230 Uhr 


* Deutſches Theater. Heute, Donnerstag, kommt die große 
Verdiſche Oper „Die Macht des Schickſals“ zur Aufführung. Wir 
machen auf dieſes künſtleriſche Ereignis ganz beſonders aufmerk⸗ 
ſam. — Dienstag, den 5. Februar, findet ein zweites Gaſtſpiel 
der Tegernſeer ſtatt. Geſpielt wird „Der Jäger von Fall“, 
Volksſtück mit Geſang, Tanz, Schuhplattler von Ludwig Gang⸗ 
hofer. — Donnerstag, den 7. Februar: „Menſchen des Unter⸗ 
gangs“ von Rudolf Fitzek. — Donnerstag, den 14. Februar: 
775 ſchöne Helena“, Operette von Offenbach. — Sonntag, den 


17. Februar: Nachmittags „Die. Herzogin von Chicago“ und 
abends „Die ſchöne Helena“. Der Vorverkauf beginnt 5 Tage 


vor jeder Vorſtellung. 


Kaſſenſtunden von 10 bis 13 und 17.30 
bis 18.30 Uhr. 


Tel. 150. 


Bielitz und Umgebung 

Beim Holzfällen tödlich verunglückt. Der in den Kaminitzer 
Waldungen beſchäftigte 72 Jahre alte Arbeiter Schnür verun⸗ 
glückte beim Holzfällen tödlich. Angeblich infolge eigener Un⸗ 
vorſichtigkeit wurde er von einem ſtürzenden Baum am Kopf 
getroffen, wobei ihm die Schädeldecke geſpalten wurde. 
Tod trat auf der Stelle ein. — 


Der 


Republik 5 Polen | 


Petrikau. (Zwei Leichen auf dem Eiſenbahn⸗ 
dam m.) Auf der Eiſenbahnſtrecke Petrikau— Baby ereigneten 
ſich geſtern zwei Unglücksfälle. Gegen 5 Uhr nachmittags wurde 
der 21 Jahre alte Lein Krzeiuk, Fabrikarbeiter aus dem Dorfe 
Kozow, Gemeinde Boguflawice, von einem Zuge überfahren und 
auf der Stelle getötet. Krzeiuk kehrte aus Moszezenica zurück, 
wo er Bekannte zu ſeiner Verlobung eingeladen hatte. — Gegen 
8 Uhr abends wurde auf der Station Baby der Stredenwärier 
Jakubiec von einem Zuge überfahren. Jakubiec hatte auf der 
Station von den Waggons Kohle geſtohlen. Plötzlich kam ein 
anderer Zug angefahren und erfaßte ihn, noch ehe er zur Seite 
ſpringen konnte. Ihm wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt. 
Bei beiden Leichen wurden Polizeipoſten bis zum Eintreffen 
der Unterſuchungsbehörden aufgejtellt. — 


2 
Deutkſch⸗Oberſchleſien 
Wichtige Funde der oberſchleſiſchen Vodenſorſchung. 
Von der Oberſchleſiſchen eee 
für Bodenaltertümer wird uns über ihre Arbeiten in 
der Zeit vom 1. April bis 1. Oktober 1928 geſchrieben: 


Die Grabungstätigfeit; der Bergung gefährdeter wichtiger 
Funde im Anſchluß an die Beſtimmungen des Ausgrabungsge⸗ 
ſetzes war beſonders rege. Zu nennen find hier vor allem Un 

terſuchungen im Heimatort Eichendorffs Lubowitz ‚(Kreis Nati⸗ 
bor) nud in Chorulla (Kreis Groß Strehlitz). In Lubowitz 
konnten mit Unterſtützung der Natiborer Kreisverwaltun 2 
Gräber der jüngſten Bronzezeit, ſowie einige germaniſche 
funde des 3. Jahrhundert n. Chr. geborgen werden. u 
Chorulla ſtieg die Zahl der unterſuchten Gräber auf dem Fried⸗ 
hof der jüngſten Bronze⸗ und älteren Eiſenzeit von 119 auf 176 
und auf dem germaniſchen Arnenfeld des 3. Jahrh. n. Chr. von 
42 auf 47. Die weitere Ausgrabung dieſes germaniſchen Fried⸗ 
hofs hatte ferner ein Einzelergebnis von hervorragender Ber 
deutung, 


zahlreichen Steinſetzungen näher planmäßig zu unterſuchen, die 
ihre Vergleichsſtücke in den ſeiner Zeit größtenteils nicht aus⸗ 
reichend ergrabenen germaniſchen Fürſtengräbern des 4. Jahrh. 
n. Chr. von Sacrau (Kreis Oels) hat. Die Grabgrube befand 
ſich in einer gruftartigen, rechteckigen Steinſetzung von 9:9 
Meter Ausüchnung und war von 3 langen Steinblöden über: 
deckt. Sämtliche Steine der ſeltenen Anlage wurden genau be⸗ 
meſſen, fo daß ſpäter im Ratiborer Muſeum eine Wee 
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N Es gelang zum erſten Male, eine gewaltige Grabanlage mit 
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| Nachbildung aufgeſtellt werden wird. 
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den Beigaben der ſonſtigen beachtenswerten Gräber dieſes reichen 4 
bermaniſchen Friedhofes. 
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Berliner Illustrierte Zeitung 


Deutsche Tüesteroemeinde für poln. sten 


Donnerstag, den 31. Januar 1929, abends 8 uhr 
2. Gaſtſpiel des Tegernſeer Bauerntheaters 


Ri drei Auel 


Ein toller Bauernſchwank in 3 Akten von N. Neal u. M. Ferne 


Taschenkalender Mn 1 Rundfunk 


können S 


ae EIER: Ka r 
Die Funde unterſckeiden ſich in den Hauptzügen trotz det 
hervorragenden Art der Grabanlage auffallenderweiſe nicht vor) 


Veſonders bemerkenswert 
aus dem großen Grabe eine bisher für ganz Schleſien 
artige eiſerne Schnalle. 

Die neu geborgenen Gräber des Urnenfriedhoſes der jüng: 
ſten Bronze⸗ und ältesten Eiſenzeit in Chorulla find beſor Wer 
auf Grund der Beobachtungen über Verſchiedenheiten im Grab⸗ 
brauch bemerkenswert. Eine Seltenheit für Oberſchleſien iſt aus 
einer der fraglichen Beſtattungen der älteſten Eiſenzeit ein bey 
maltes Tongefäß. J 

Von der wiſſenſchaftlichen Arbeit der Provinzialſtelle it die 
Bearbeitung der oberſchleſiſchen germaniſchen Krauſengefäße des 
4. Jahrh. n. Chr. hervorzuheben, die in der Berichtszeit zuſam⸗ 
mengeſtellt und veröffentlicht wu de, (Mannus, 6 Erg.⸗Bd., Selb 2 
ſchrift zum 70. Geburtstag von Profeſſor Koſſina). Die Steine 
zeitforſchung der Provinzialſtelle befaßte ſich weiter insbeſondere 
mit der neu entdeckten Kulturgruppe, mit Kamm⸗ und Grübchen⸗ 
keramik. In Verbindung mit der Provinzialdenkmalpflege für 
Bodenaltertümer wurde ferner, dank der freiwilligen Mitarbeit 
verſchiedener Helfer aus der Provinz und unter Bete iligung 
der Provinzialſtelle jür Naturdenkmalpflege, die auch für die 
urgeſchichtlichen Forſchungen in Oberſchleſien beſonders wichtige 
paläobotaniſche Unterjuhung der oberſchleſiſchen Moore auf 
Grund des Verfahrens der Pollenanalyſe begonnen. \ 


iſt u. a 5 
einzig 


Kattowitz — Welle 416. 
11.56: Wetterbericht und Zeitanſage. 


15.45: 1 5 5 
17: Polniſche Ge⸗ 
Volkstümliches Konzert, f 


Freitag. 
ſchiedene Vorträge. 16: Schallplattenkonzert. 
ſchichtsſtunde. 17.35: Vortrag. 17.55: 
übertragen aus Warſchau. 18.59: Verſchiedene Vorträge. 20.15: 4 
Symphonie⸗Konzert. Uebertragung aus Warſchau. 22.50: Preſſe⸗ 
berichte und Zeitanſage. 23: Bücherſtunde in franzöſiſcher Sprache 
für Ausländer. 1 


. 0 


Warſchau — Welle 1111.1. 7 
Freitag. 12.10: Schallplattentonzert. 13: Vortrag. 15.10: 
Zeitſchriftenrundſchau. 15.50: Schallplattenkonzert. 17: Vorträge 


aus Wilna. 17.55: Mandolinenkonzert. 2015: Symphonietons 
zert, übertragen aus Warſchau, dann Abendberichte. j 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle 321.2. 
Allgemeine Tageseinteilung. 6 


11.152 (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12. 20— 12.55; Konzert für Vorſuche 1 


und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 1255 bis 18.06: 


Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30. Zeitanſage, e Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45 14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 


induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. *) 15.20-15.35 7 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis- 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht. neueſte Preſſenachrichten, 


Funkwerbung!) und Sportfunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik (ein⸗ 
bis zweimal in der Woche). g 
) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Zuck 


ſtunde A.⸗G. 


Freitag, den 1. Februar. 
Hausfrauenbundes Breslau: 16,30: Unterhaltungskonzer 
Schleſiſcher Verkehrsverband. 18,15: Stunde mit neuen ie 
büchern. 18,40: Uebertragung aus Gleiwitz: Das geiſtige Wer⸗ 
den in Oberſchleſtien. 19,25: Stunde der Deutſchen Reichspoſt. 
19.50: Hans Bredow⸗Schule. Abt. Handelslehre. 20,15: Datterich⸗ a 
Anſchließend: Rund um Europa. 22: Die Abendberichte und 
Abt. Handelslehre. 2 
Verantwortlicher Redakteur: Neinhard Mei in Kattowlg. 
Druck u. Verlag! Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 Ar. oe 

‘* Katowice, Kosciuszki 29. 
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Bleh „Blefler Hof“ 


Spielleitung: Direktor O. H. Lindner. 
der 3 1. —— 2400, il. lat 2 250 U ul. "Bias zul. 0 


er unentbehrlich für Radichörer ug 1 
* bei uns abonnieren und auch einzeln bauleß i 


zeiger für den Kreis Pieß‘ . 


